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Ein falscher Vorname
WEINHEIM. Bei der gestrigen Bericht-
erstattung zur Landtagswahl hat
sich bei dem Beitrag über das
Abschneiden des CDU-Kandidaten
Georg Wacker ein Fehler eingeschli-
chen. An der Analyse des Stadtver-
bandes Weinheim beteiligt war
Heinrich Bohsem und nicht wie im
Text fälschlicherweise dargestellt
Reinhold Bohsem.

Lesen mit den „Olchis“
WEINHEIM. Um die schräg-lustigen
Kinderbuchfiguren „Die Olchis“
geht es beim nächsten Kindernach-
mittag in der Stadtbibliothek Wein-
heim am Freitag, 18. März, 15 Uhr.
Vorgelesen wird die Geschichte
„Olchi-Opas krötigste Abenteuer“,
wie immer von Erhard Dietl.

Darum geht es: Es ist Abend, die
Olchi-Familie möchte Ruhe haben,
aber die Olchi-Kinder sind putz-
munter. Nicht mal Olchi-Mamas
Wiegenlied hilft. Da beginnt Olchi-
Opa krötiges Olchi-Garn zu spinnen
und erzählt von damals, als er Tau-
cher-Olchi in der Tiefsee war, Astro-
nauten-Olchi im Weltraum oder
Seefahrer-Olchi auf dem Ozean. Es
wird für Kinder ab vier Jahren gele-
sen und anschließend gebastelt. Der
Eintritt ist wie immer bei den Kin-
dernachmittagen in der Stadtbiblio-
thek frei.

Infos für Angehörige
WEINHEIM. Das nächste Informati-
ons- und Austauschtreffen für Ange-
hörige von demenzkranken Men-
schen des Pflegestützpunktes des
Rhein-Neckar-Kreises findet am
Donnerstag, 24. März, von 15 bis
16.30 Uhr in der Weinheim Galerie
(Eingang Bürgerbüro), Raum 306 im
dritten Obergeschoss in der Dürre-
straße 2 in Weinheim statt.

Unter dem Motto „Mit dem
Reden kommen die Gedanken“
haben Interessierte Gelegenheit,
sich untereinander auszutauschen
und Fragen zu stellen.

Um Anmeldung wird gebeten
unter der Telefonnummer 06221/
5222620 oder per E-Mail an karo-
la.marg@rhein-neckar-kreis.de.

Wieder einmal war die Weinheimer Fotografin Broady Nurish unterwegs und setzte in diesem Fall die St. Laurentiuskirche oberhalb vom Marktplatz so in Szene, wie man diesen Bereich bis-
her eher selten gesehen hat.

Lions Club: Benefiz-Tombola mit über 5000 Gewinnen startet

Fernseher und
Fahrräder als
Hauptgewinne
WEINHEIM. Seit 1987 ist die Benefiz-
Tombola des Weinheimer Lions
Clubs fester Bestandteil der Club-
Aktivitäten – mit großem Erfolg. Im
Weinheimer Marktkauf warten ab
Donnerstag, 17. März, wieder 8000
Lose und über 5000 Gewinne im Ge-
samtwert von etwa 12 000 Euro so-
wie drei Hauptgewinne im Wert von
insgesamt 1200 Euro auf Loskäufer
und Gewinner. Die dreitägige Tom-
bola wurde erneut von der Ge-
schäftswelt großzügig unterstützt.
Schirmherr ist wieder Landrat Ste-
fan Dallinger.

Seit Februar warben die Lions
Preise und Spenden für ihre Tom-
bola ein. Bernd Nellesen, im Lions
Club hauptsächlich zuständig für
das Sponsoring, und Projektleiter
Dr. Ekkehard Hirschberg freuen
sich, dass die Spendenbereitschaft
der Geschäftswelt unverändert groß
ist. Eine große Herausforderung für
den Lions Club ist das Ausscheiden
eines Groß-Sponsors. Dies wird
weitgehend durch Barspenden, vor
allem von Club-Mitgliedern, ausge-
glichen. Besonders dankbar sind sie
Marktkauf-Leiter Georg Zieger, der
viel Raum und zahlreiche Preise für
die Tombola zur Verfügung gestellt
hat. Die Hauptgewinne sind ein
Fernsehgerät und zwei Fahrräder.

Die Lions sind überzeugt, dass
ihnen auch in diesem Jahr die 8000
Lose wieder gerne abgekauft wer-
den. Schließlich sind die Gewinn-
chancen ausgesprochen gut und
das Bewusstsein, dabei noch einen
guten Zweck zu fördern, tut ein Üb-
riges.

Wie in den Vorjahren leistet der
Lions Club Weinheim unter seinem
Motto „Junge Menschen fürs Leben
stärken“ mit den Erlösen materielle
und persönliche Unterstützung für
junge Menschen in der Region, die
diese Hilfe anderweitig nicht be-
kommen können. Dazu gehören ne-
ben den bekannten Projekten „ Kin-
dergarten Plus“ und „Klasse 2000“
zur Stärkung der kindlichen Persön-
lichkeit auch das Programm „Ge-
waltprävention“ an Schulen. Er-
gänzt werden die Programme er-
neut durch das Projekt „Schüler im
Vorbereitungsjahr Ausbildung und
Beruf“ der Hans-Freudenberg-
Schule und die Ferienspiele des
Stadtjugendrings in Kooperation
mit dem Museum Weinheim.

All dies wird abgerundet durch
die Unterstützung der Weinheimer
„Obdachlosenhilfe“ und der „Wein-
heimer Tafel“ sowie des erfolgrei-
chen Projekts „Kunst und Diakonie“
im Pilgerhaus, einem Inklusions-
projekt für Menschen mit Behinde-
rung und der „Lebenshilfe-IKB
Weinheim“ bei der Betreuung von
Menschen mit Behinderung.

Neu hinzu gekommen ist das
Projekt „KleinUnternehmer“ an der
Pestalozzischule, bei dem Kinder
der 4. Klasse spielerisch Grundlagen
von Wirtschaft und unternehmeri-
schem Denken beigebracht werden.

i Der Losverkauf im Marktkauf be-
ginnt am Donnerstag um 10 Uhr.
Falls die Lose nicht, wie im letzten
Jahr, schon früher verkauft sind, en-
det er am Samstag um 15.30 Uhr.

Vortrag: Uli Tomaschowski spricht am Freitag in Weinheim

Ein Blick auf ein
verschärftes Asylrecht
WEINHEIM. Am Freitag, 18. März, fin-
det um 19.30 Uhr im Restaurant
„Beim Alex“ eine gemeinsame Ver-
anstaltung der Initiative Nazifreies
Weinheim und des Forum Wein-
heim statt.

Gastredner ist Uli Tomaschowski
von den „Teachers on the Road“.
Das Projekt organisiert seit 2013 eh-
renamtliche Deutschkurse für Ge-
flüchtete und wurde im Jahr 2015
mit dem hessischen Integrations-
preis ausgezeichnet.

Der Abend befasst sich mit Asyl-
rechtsverschärfungen, rassistischer
Hetze und Übergriffen in Deutsch-
land und Mauern und Stacheldraht
um Europa.

Es gibt ein Bericht zur aktuellen
Lage der Geflüchteten hier und zur

Situation an den Grenzen Europas
am Beispiel der Fluchtroute über die
Ägäis.

Laufend werden neue Gesetze
auf den Weg gebracht. Mit dem be-
reits im Bundestag beschlossenen
Asylpaket II wird sich die Lage der
Geflüchteten hier vor Ort weiter ver-
ändern: Dazu gehören Schnellver-
fahren, vermehrte Abschiebungen,
Einschränkung der Familienzusam-
menführung und eine Reihe ande-
rer Verschärfungen, auf die an die-
sem Abend eingegangen wird.
Gleichzeitig wird die Abschottung
Europas mehr und mehr vorange-
trieben. Der Auftrag der Europäi-
schen Grenzschutzagentur „Fron-
tex“ ist es, die Migranten an den Au-
ßengrenzen der EU abzufangen.

Ladies Circle: Second-Hand-Aktion lockt erneut viele Besucher an / 3152 Euro für den guten Zweck

Spenden für Blindenheim und Kinderfonds
WEINHEIM. Wer bereits in seinem
Kleiderschrank für den Frühling
Platz geschaffen hat, will die Lücken
wieder füllen. Dazu war am vergan-
genen Samstag Gelegenheit: Erneut
hatten die fleißigen Frauen von La-
dies Circle eingeladen, die leeren
Einkaufstaschen zu füllen. Bereits
ab 9.30 Uhr standen die ersten Ein-
käufer vor der Tür, um zu den ersten
Schnäppchenjäger zu gehören.

Wie immer gab es hochwertige
Kleidung im Bereich der Damen-
wie auch der Herrenmode zu ergat-
tern. Nebenbei suchte man sich
passenderweise Schmuck, Handta-
schen, Schals und Schuhe. Bewun-
dernd drehte Frau sich vor dem
Spiegel und präsentierte der Freun-
din das Kleid von Schuhmacher
oder den Rock von Chloé und Co. Im
Bereich der Männerware waren es

oft die Frauen, die ihre Männer ani-
mierten, doch mal in diese Jacke zu
schlüpfen oder auch ein Hemd mal
überzuziehen – um am Ende beides
mitzunehmen.

Viele der Einkäufer sind an jedem
Secondhand-Verkauf vor Ort. Ob-
wohl Verhandlungsgeschick gefragt
ist, wissen es die Gäste zu schätzen,
dass der Erlös zu 100 Prozent ge-
spendet wird. Einen Großteil erhält
jährlich immer das Paul-und-Char-
lotte-Kniese-Haus, in dem blinde
Menschen liebevoll betreut und ge-
fördert werden. Auch der Kinderför-
derfonds Neckar-Bergstraße wird
immer wieder vom Verein Ladies
Circle bedacht.

Bei einem Gläschen Sekt und
Knabbereien senkte sich der Puls
der Schnäppchenjäger wieder, man
war zufrieden mit den Erfolgen und

verabschiedete sich bereits mit den
Worten: „Bis zum Herbst!“

Auch dieses Mal halfen drei
Flüchtlinge beim kräftezehrenden
Auf- und Abbau, wie auch wieder
das Transportunternehmen TTM
aus Edingen-Neckarhausen die Ak-
tion unterstützte, indem es ihren
Lkw samt Fahrer zur Verfügung
stellte.

Die Ladies konnten erst nach
weiteren zwei Stunden aufatmen,
nachdem wieder alles abgebaut und
sauber war. Nach dem Zählen der
Kasse war auch dieses Mal klar: Die
schweißtreibende Arbeit hat sich
gelohnt: 3152 Euro flossen wieder
auf das Konto des Vereins.

i Der nächste Secondhand-Verkauf
findet am zweiten Samstag im Okto-
ber statt.

Polizeibericht: Unbekannte schmieren AfD-Logo an Bushäuschen in der Innenstadt

Der Staatsschutz ermittelt
WEINHEIM. Zwischen Sonntag- und
Montagmorgen sprühten bislang
unbekannte Täter mit einer Schab-
lone das Parteienlogo der rechts-
konservativen Partei Alternative für
Deutschland (AfD) auf die Glasflä-
chen des Unterstandes der Bushal-
testelle „Institutstraße“ in der Dr.-
Bender-Straße. Das teilte gestern
die Polizei mit. Dies geschah offen-
bar als Reaktion auf eine vorherge-
hende Plakatierung der linken Sze-
ne auf den Glasflächen. Darüber hi-
naus soll es im Schlosshof und auf
den Wegen des Schlossparks zu
ähnlichen Schmierereien gekom-
men sein. Das Dezernat Staats-
schutz der Kriminalpolizeidirektion
Heidelberg ermittelt. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter der Num-
mer 0621/1745555 zu melden.

Unbekannte haben das AfD-Logo an die Bushaltestelle „Institutstraße“ geschmiert. Zuvor
hatten dort Unbekannte aus der linken Szene Plakate geklebt.

Projekt: Arbeitskreis Inklusion Weinheim präsentiert seine neue Homepage / Wichtige Informationsplattform

Für das Netzwerk ist es ein weiterer wichtiger Schritt
tensiv für die schulische und vor-
schulische Inklusion im Raum
Weinheim einzusetzen und für das
Gelingen der Inklusion Sorge zu tra-
gen. Das Weinheimer Netzwerk für
Bildung und Inklusion ist produktiv
und hält zusammen. So wurde das
Wirken des AKI nun durch zwei Ge-
schenke bereichert: ein professio-
nelles Logo von Bernhard Kück, In-
haber der Firma puntodesign und
die Homepageentwicklung durch
die Firma 42Medien. Dank Mitinha-

berin Miriam Godau, auch Vorsit-
zende des Gesamtelternbeirats
Krippe, Kita, Hort, hat der AKI nun
endlich eine Homepage, die für die
zukünftige Arbeit des AKI einen
wichtigen Schritt darstellt. Diese ist
konzipiert als eine öffentliche Infor-
mations- und Vernetzungsplatt-
form für alle an der Inklusion Betei-
ligten. So findet man zukünftig zum
Beispiel Veranstaltungsinformatio-
nen auch online. Die nächste Veran-
staltung ist ein Treffen der frisch ge-

gründeten Kontaktgruppe von El-
tern zukünftiger Grundschüler, die
sich mit dem Gedanken befassen,
ihr Kind inklusiv beschulen zu las-
sen. Diese Elternkontaktgruppe
trifft sich am 21. März um 18 Uhr in
den Räumlichkeiten der Lebenshil-
fe-IKB, Moltkestraße 30. Ebenso in
der Moltkestraße 30 trifft sich der
AKI zu seiner achten Sitzung am 31.
Mai von 19 bis 21 Uhr. Die Homepa-
ge findet sich ab sofort unter
www.inklusion-weinheim.de

WEINHEIM. Der Arbeitskreis Inklusi-
on Weinheim (AKI) blickt auf eine
vierjährige Erfolgsgeschichte zu-
rück. Am 1. Februar 2012 gegründet,
ist er inzwischen überregional be-
kannt. Spätestens seit dem Besuch
von Kultusminister Stoch im Som-
mer letzten Jahres weiß man auch
im Kultusministerium, dass sich un-
ter dem Dach dieses Arbeitskreises
viele engagierte Menschen aus den
verschiedensten Bereichen zusam-
mengeschlossen haben, um sich in-

Herzlichen Dank
für Ihr Vertrauen

Ihr
Uli Sckerl
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